Pohlia elongata Hedw by Köckinger, Heribert & Hofmann, Heike
Zurich Open Repository and
Archive
University of Zurich
Main Library
Strickhofstrasse 39
CH-8057 Zurich
www.zora.uzh.ch
Year: 2017
Pohlia elongata Hedw
Köckinger, Heribert ; Hofmann, Heike
Posted at the Zurich Open Repository and Archive, University of Zurich
ZORA URL: https://doi.org/10.5167/uzh-183392
Scientific Publication in Electronic Form
Published Version
Originally published at:
Köckinger, Heribert; Hofmann, Heike (2017). Pohlia elongata Hedw. Zürich: Moosflora der Schweiz.
Pohlia elongata Hedw.
Verlängertes Pohlmoos, Poliette à capsule longue, Long-fruited Thread-moss
Charakteristische Merkmale: Ohne reife Sporophyten nicht sicher bestimmbar. Die Hauptmerkmale für eine
eindeutige Bestimmung sind: (1) Pflanzen parözisch oder autözisch. (2) Blätter grasgrün, kaum glänzend, nicht hohl.
(3) Laminazellen bis 100 µm lang, dickwandig. (4) Kapseln meist geneigt bis waagrecht, langhalsig oder auf kurzer
Seta nickend und kurzhalsig (var. greenii (Brid.) A.J.Shaw, s. Anmerkungen).
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Ökologie
Lebensraum: Azidophyt an meist steilen, ausgehagerten Stellen in Wäldern, besonders an Hohlwegwänden, häufig
auch in Silikat-Felsnischen und -spalten, oberhalb der Waldgrenze vor allem in Lücken von Zwergstrauchheiden und
felsigen alpinen Rasen, selten in Mooren, von der kollinen bis zur alpinen Höhenstufe; unterhalb der Waldgrenze
vorwiegend in schattiger, oberhalb in sonniger Lage.
Substrat: kalkfreie Erde, Humus, Rohhumus, Silikatgestein, Lehm, Silikatsand, selten Torf; mässig bis stark sauer,
frisch.
Informationsstand 01.2017
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Beschreibung
Pflanzen: gras-, gelb- oder dunkelgrüne, kaum glänzende, lockere bis dichte Rasen. Sprösschen aufrecht, wenig
verzweigt, kaum länger als 2 cm. Beblätterung von unten nach oben rasch grösser und dichter werdend, feucht
aufrecht bis aufrecht abstehend. Apikale Bruchsprosse mit reduzierten, anliegenden Blättchen in exponierten
Habitaten gelegentlich ausgebildet.
Blätter: eilanzettlich bis lanzettlich, nicht hohl, 1-2 mm lang, Perichaetialblätter bis 5 mm lang. Rippe kräftig, meist
kurz vor der Spitze endend. Laminazellen in der Blattmitte rhombisch bis sehr langgestreckt und wurmförmig, 8-12 µm
breit, bis 100 µm lang, dickwandig. Blattrand meist wenig umgebogen, oben gezähnelt bis gezähnt.
Gametangien und Sporophyten: parözisch oder autözisch (var. acuminata (Hornsch.) Huebener). Sporophyten
meist vorhanden. Kapseln auf langen Seten geneigt bis waagrecht, schmal ellipsoidisch und langhalsig oder auf sehr
kurzen Seten nickend und kurzhalsig (var. greenii (Brid.) A.J.Shaw), zimtbraun. Exostomzähne gelblich bis gelbbraun.
Endostomzähne sehr schmal durchbrochen, Zilien rudimentär bis fehlend. Sporen 16-24 µm.
Informationsstand 01.2017
Anmerkungen
Varietäten
Neben der Nominatvarietät kommen in der Schweiz noch zwei weitere Varietäten vor, die sich wie folgt unterscheiden:
Pohlia elongata var. acuminata (Hornsch.) Huebener (Syn.: Pohlia ambigua (Limpr.) Broth.):
Geschlechtsverteilung autözisch.
Sporophyten ± intermediär zwischen der Nominatsippe und var. greenii.
Vorwiegend im Waldgrenzbereich und darüber in lückigen Heiden, Alpweiden und alpinen Rasen, nicht selten auch auf
Humus über Kalkgestein.
Pohlia elongata var. greenii (Brid.) A.J.Shaw (Syn.: Pohlia minor Schleich. ex Schwägr.):
Blätter sehr klein, etwa
1 mm lang.
Kapseln nickend bis hängend, birnförmig, kurzhalsig.
Seten um 1 cm lang oder auch kürzer, Kapseln
deshalb häufig kaum über die Rasen erhoben.
Endostom mit sehr niedriger Basalmembran.
Vorwiegend oberhalb der
Waldgrenze in Lücken von felsigen, alpinen Rasen und Zwergstrauchheiden, meist in Südexposition.
Informationsstand 01.2017
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Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Ähnliche Arten
Pohlia nutans subsp. nutans
Kapsel nickend bis hängend, kurzhalsig -> P. elongata: Kapsel meist geneigt oder waagrecht, langhalsig (nur bei var. 
greenii nickend und kurzhalsig).
Endostomzähne breit durchbrochen, Zilien vorhanden -> P. elongata: Endostomzähne nur schmal durchbrochen,
Zilien rudimentär oder fehlend.
Pohlia longicolla
Kapselurne länger als der Hals -> P. elongata: Kapselurne so lang wie oder kürzer als der Hals (nur bei var. greenii
länger, hier die Kapsel aber nickend).
Blätter glänzend -> P. elongata: Blätter kaum glänzend.
Laminazellen in der Blattmitte dünnwandig, häufig über 100 µm lang -> P. elongata: Laminazellen dickwandig, meist
deutlich unter 100 µm lang.
Mielichhoferia sp.
Pflanzen in dichten Polstern, nur juvenil rasig, see- bis bläulichgrün -> Pohlia elongata: Pflanzen in lockeren bis
dichten Rasen, hell- bis dunkelgrün.
Gametangien auf kurzen Seitenästen, diözisch -> Pohlia elongata: Gametangien endständig, par- oder autözisch.
Exostom fehlend -> Pohlia elongata: Exostom vorhanden.
Ökologie: auf schwermetallhaltigem Silikatfels -> Pohlia elongata: nicht auf schwermetallhaltigem Silikatfels.
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